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Schön, dass Du dabei bist! 
Du hast Dir diese Tüte aus der Kirche abgeholt oder 

geschenkt bekommen, weil bei Dir in diesem Jahr 

Weihnachten allein und zu Hause stattfindet. 

Vielleicht ist das einfach für dich, vielleicht fällt es Dir 

auch schwer – in jedem Fall möchten wir Dir ein paar 

Ideen anbieten, wie Du Weihnachten auch alleine 

feiern kannst. 

Ganz wichtig finden wir an diesem Tag: Guck, was dir 

gut tut! Deswegen haben wir unsere Vorschläge auch 

als „Puzzleteile“ gekennzeichnet – die Reihenfolge 

und, ob Du alles machst, bleibt Dir überlassen.  

Dazu gibt es noch etwas Duftendes und ein kleines 

Punschrezept (der Punsch ist wirklich  mit und ohne 

Alkohol sehr lecker!), damit Weihnachtsstimmung 

aufkommen kann. 

Gerne weisen wir Dich auf die digitale Christvesper 

am Heiligabend um 15 Uhr bei YouTube 

(https://2fluegel.de/livestream/) hin. 2Flügel bietet 

Dir eine digitale Alternative zum Kirchbesuch an: 

Etwa 40 Minuten mit Gebet, Musik, Geschichten und 

Segen. 

Frohe und gesegnete Weihnacht! 
Euer Weihnachtsteam aus St. Lamberti 

 

 

 

 

 

 

 

 



Puzzleteil: Weihnachtsgeschichte anders betrachtet 

Der Text des Weihnachtsevangeliums ist Dir 

bestimmt nicht neu aber vielleicht magst Du ihn Dir 

ja auf neue Art erschließen. Dafür brauchst du: 

 

• Den Bibeltext Lukas 2,1-20 ausgedruckt  

• Einen schwarzen Stift 

• Ein Blatt Papier 

 

Mach dir gute Musik an.  

Lies den Text in aller Ruhe durch, so als wäre es das 

erste Mal. Dann lies ihn noch einmal – dabei machst 

Du einen Kringel um alle Wörter, die Dir wirklich 

wichtig erscheinen. Weil sie Dich berühren oder weil 

sie Fragen auslösen, warum auch immer.  

Dann übermale alle Worte, die Du nicht umkringelt 

hast, mit schwarz. Übrig bleiben die, die wichtig sind. 

Schreibe sie auf das Blatt. Lass sie einfach so stehen 

oder verbinde sie mit Deinen eigenen Worten. 

Heraus kommt ein neuer Text oder eine Art Text-Bild 

oder sogar ein Gedicht. Auf jeden Fall aber: Deine 

Weihnachtsgeschichte… 

 

 

Wenn Du es zeigen magst: Mach ein Foto und schicke es 

per WhatsApp an die Nummer des Broadcast St. 

Lamberti: 01573-4929602 

 

  



Puzzleteil: Fürbittgebet an der Krippe 

Stelle eine Kerze zu deiner Krippe (oder einfach ins Fenster), 

oder vielleicht sogar ein Licht für jede Bitte. Füge für jede 

Bitte Deine eigenen Gedanken dazu. 

 

Gott, 

Du bist bei uns. Nicht theoretisch sondern ganz greifbar. Als 

Mensch bist Du in diese Welt gekommen. Für mich. Für alle, 

die ich liebe. Für alle Menschen. Du weißt, wie es ist, 

Mensch zu sein. Wie es ist, traurig zu sein, bedroht, arm und 

allein. Aber auch wie es ist, neugierig zu sein, fröhlich und 

lebendig.  

Ich vertraue Dir heute alles an, was mir durch Kopf und Herz 

geht. 

Die Menschen, die ich gerne gesehen hätte in diesen Tagen 

und alle, die mir lieb sind: _________________ 

Meine Sehnsucht nach __________________________ 

Meine Traurigkeit über ______________________________ 

Meine Angst vor ___________________________________ 

Meine Freude über ________________________________ 

Meine Hoffnung auf ______________________________ 

…. 

All das vertraue ich Dir an, Gott. Und mich selber auch. Weil 

Du mich besser kennst als ich mich selber und mich so sehr 

liebst, dass Du Mensch geworden bist. Danke, Gott. Amen. 

  



Puzzleteil: Segensgebet aus Irland 

Nimm den Stern aus der Tüte in die Hand. Lies den Segen 

laut. Hänge Dir den Stern dahin, wo Du ihn gut sehen kannst 

und wo er Dich an den Segen erinnert. Vielleicht magst Du 

ihn auch in den nächsten Tagen an jemanden verschenken, 

der seinen Segen gut gebrauchen kann? 

 

Nicht, dass jedes Leid Dich verschonen möge, 

noch, dass dein zukünftiger Weg stets Rosen trage, 

keine bittere Träne über deine Wange komme 

und kein Schmerz dich quäle. 

Das alles wünsche ich Dir nicht. 

 

Sondern:  

Dass dankbar Du allezeit bewahrst 

die Erinnerung an gute Tage 

dass mutig Du gehst durch Prüfungen 

auch wenn das Kreuz auf Deinen Schultern lastet 

auch wenn das Licht der Hoffnung schwindet. 

 

Was ich Dir wünsche: 

dass jede Gottesgabe in Dir wachse, 

dass einen Freund du hast, der deiner Freundschaft wert, 

und dass in Freud und Leid 

das Lächeln des menschgewordenen Gotteskindes 

dich begleiten möge! 

 

 

 

 

 

 



Puzzleteil: Weihnachtsspaziergang 

 

Wenn das Wetter mitspielt, geh eine Runde frische Luft 

schnappen – wenn Du magst mit ein paar Aufgaben: 

 

Wenn Du aus dem Haus gehst, sieh Dich genau um. Geh 

den Weg entlang, als wärst du ein Tourist, der diese Gegend 

zum ersten Mal sieht. Entdeckst Du was Schönes, was dir 

sonst entgeht? 

 

Unterwegs halte Ausschau nach schönen 

Weihnachtsdekorationen. Was gefällt Dir besonders gut?  

 

Wenn Du unterwegs an einer Kirche vorbeikommst, guck 

doch mal kurz rein. Zünde eine Kerze an, guck Dir die Krippe 

an, nimm Dir Zeit für ein Gebet oder dafür, einen Moment 

einfach still zu sein. Oder Du singst ein Weihnachtslied – in 

den großen Kirchenräumen hört sich Gesang immer gut an! 

 

Wenn Du eine ruhige Stelle findest bleibe einen Moment 

stehen, schließ die Augen und achte auf Deine anderen 

Sinne: was kannst Du hören? Was kannst Du riechen? Was 

spürst Du auf der Haut? 

 

Wenn Du nach Hause kommst, nimm den Sternanis aus der 

Tüte und mach Dir einen Apfelpunsch (oder sonst ein 

leckeres Heißgetränk). Mach Dir Musik an und es Dir 

gemütlich! 


